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Hallo,

ich bin neu hier, habe aber ein Thema, bei dem ich mich im Kreis drehe.

Vielleicht habt Ihr ja noch ein paar Denkanstöße.

Ich arbeite seit nun 3,5 Jahren als Lehrerin in Klasse 4-6 einer nennen wir es mal Brennpunkt-
Grundschule.

Ich bin Späteinsteiger. Mein Studium habe ich vor 30 Jahren abgeschlossen.

Wir haben viele Kinder mit einem Förderbedarf, egal ob LRS, Dyskalkulie, Em-Soz ... oft auch
doppelt und mehrfach gehandicapte Kinder. Förderung und Doppelsteckung gibt es quasi nicht.

Allein in meiner Klasse habe ich gerade 12 Förderpläne geschrieben.

Anfangs war auch alles super.

Dann gab es einen Leitungs- und Führungsstilwechsel.

Die neue Leitungsriege (u.a. bestehend aus 3 Freundinnen) ist dich sehr leistungsorientiert und
in alter Schule behaftet.

Mein Demokratieverständnis ist an der ein oder anderen Stelle anders. Ich habe auch andere
Vorstellungen von Unterricht und Bewertungen.

Einige KollegInnen denken ähnlich wie ich. Es gibt aber keine wirkliche Zusammenarbeit, jeder
ist ein Einzelkämpfer.

Nun hatte ich schon letztes Jahr einen Umsetzungsantrag gestellt, der abgelehnt wurde.

Jetzt bin ich wieder am Überlegen.

Wird es an einer anderen Schule, die ich nur oberflächlich kenne, überhaupt besser?

Was gebe ich für einen Wechsel alles auf?

Durch meine intensive Arbeit im Bereich der Digitalität (für die gesamte Schule) habe ich mir
einen guten Stand auch bei dieser Schulleitung aufgebaut. Aktuell habe ich ziemlich freie Hand
für meine Projekte. Wir haben z.B. einen Klassensatz Tablets angeschafft, kauften Lego-Roboter
und Calliope minis, die ich jetzt im Wahlpflichbereich nutze. Das macht unheimlich viel Spaß.
Auch eine interaktive Tafel habe ich seit dieser Woche. Den Antrag für Begabungsförderung
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durfte ich auf den Weg bringen ... Ich arbeite also viel und gern, aber trotzdem läuft es nicht
rund.

Ich wünsche mir eine wirkliche Arbeit im Team. Mir fehlt Wertschätzung und auch das
Begegnen auf Augenhöhe auch und gerade den SuS gegenüber.

Alternative Unterrichtsmöglichkeiten (Blockunterricht, dauerhaft fächerübergreifend,
alternative Bewertung - anstatt Klassenarbeit Erstellung eines Leseportfolios) werden nicht mal
angedacht, entsprechende Anträge sofort abgeschmettert.

Immer wieder gibt es "Nackenschläge", die mich zweifeln lassen, runterziehen.

Nun könnte ich also wieder einen Umsetzungsantrag stellen.

Es gibt z.B. eine Schule, die macht Frei- und Projektarbeit, arbeitet montessoriorientiert. Das
käme mir vom Konzept entgegegen. Die suchen dringend neue KuK.

Aber wird der Rest auch besser?

Da ich so viel mache, würde man mich natürlich auch nicht gehen lassen wollen. Man weiß ja,
was man verliert.

Ich habe auch schon mal, in einer schlimmen Phase, versucht, mich sehr zurückzunehmen, aber
auch damit ging es mir nicht gut.

Habt Ihr Erfahrungen, Tipps, Denkanstöße?

Sollte ich versuchen, aus der bekannten Situation versuchen etwas zu ändern, was unheimlich
schwierig wird. Oder doch lieber ein Neuanfang in einem recht unbekannten Umfeld?

Danke und liebe Grüße

Teufelchen
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